
Das Persönliche Budget  
in der gesetzlichen  
Unfallversicherung

Gestalten Sie mit!

Q
ue

lle
: L

uk
as

 K
ap

fe
r |

 w
w

w
.th

­1
0.

de
 , 

G
es

el
ls

ch
af

ts
bi

ld
er

.d
e;

 S
ym

bo
lp

ho
to

SVLFG
Sozialversicherung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau



Das Persönliche Budget ist eine andere Form der Leis­
tungserbringung. Stehen Ihnen Reha, Teilhabe­ oder Pfle­
geleistungen zu, können diese auf Ihren Wunsch als Per­
sönliches Budget erbracht werden. Das bedeutet: Sie 
erhalten anstelle der Ihnen zustehenden Sach­ und Dienst­
leistungen einen Geldbetrag, mit dem Sie eine geeignete 
Teilhabeleistung selbst auswählen und bezahlen. Das Ziel 
ist immer eine volle und wirksame Teilhabe am Arbeits­
leben und am Leben in der Gemeinschaft. Hierbei werden 
Sie von den Berufsgenossenschaften und Unfallkassen mit 
allen geeigneten Mitteln unterstützt. 

Als Experte oder Expertin in eigener Sache wissen Sie am 
besten, welche Hilfen Sie benötigen, welcher Dienst oder 
welche Person zu welchem Zeitpunkt eine Leistung erbrin­
gen soll. 

Ob das Persönliche Budget für Sie geeignet ist, hängt von 
der Art der Leistungen und den individuellen Umständen 
ab. Beispiele für geeignete Leistungen sind: 

• Reise­ und Fahrtkosten
• Haushaltshilfe 
• Pflegeleistungen
• Mobilitätshilfen
• Kommunikationshilfen

Ihre Chance und Ihr gutes Recht – 
das Persönliche Budget
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Die Reha­Manager und ­Managerinnen der Unfallkassen 
und Berufsgenossenschaften beraten Sie gerne in einem 
per sön lichen Gespräch. Sie helfen Ihnen beim Stellen 
eines formlosen Antrages. 

Grundlage eines Persönlichen Budgets ist eine Zielverein­
barung. Diese schließen Sie mit dem Unfallversicherungs­
träger ab. Darin wird gemeinsam festgelegt:

• welche Ziele mit dem Persönlichen Budget erreicht 
 werden sollen,

• welche Nachweise zu führen sind,
• wie lange Sie das Persönliche Budget nutzen wollen.

Bei Bedarf wird gemeinsam mit Ihnen überprüft, ob das 
Persönliche Budget seinen Zweck erfüllt und ob Anpassun­
gen notwendig sind. Auf Wunsch oder bei sehr komplexen  
Leistungen kann zunächst auch ein Persönliches Budget 
auf Probe vereinbart werden. Sie erhalten die Leistungen 
im Voraus ausbezahlt.

Sie können die Zielvereinbarung kündigen, wenn Sie die 
Leistung nicht mehr als Persönliches Budget wünschen, 
zum Beispiel weil sich Ihre Lebenssituation verändert hat. 

Mitbestimmen von Anfang an –  
der Weg zum Persönlichen Budget
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Weitere Informationen
www.dguv.de > Webcode: d40163
www.dguv.de > Webcode: d72 

Sie haben Fragen? 
Die Berufsgenossenschaften und Unfallkassen beraten Sie 
gerne zu allen Fragen rund um das Persönliche Budget und 
unterstützen Sie bei der Antragstellung. Bitte wenden Sie 
sich an die für Sie zuständige Berufsgenossenschaft oder 
Unfallkasse. Die Kontaktdaten erfahren Sie hier:

 www.dguv.de > Webcode: d80

  Die Infoline der gesetzlichen Unfallversicherung ist von 
Montag bis Freitag zwischen 8:00 und 18:00 Uhr  
erreichbar:
• telefonisch unter der kostenfreien Telefonnummer 

0800 60 50 404

• per Gebärdentelefon über die Adresse sip: 
dguv@gebaerdentelefon.dguv.de 
Weitere Informationen dazu unter  
www.dguv.de > Webcode: d8561

• über das ISDN­Bildtelefon unter der Telefonnummer 
0800 60 50 415

• per Fax unter der Nummer 0800 60 50 416 

 Schreiben Sie eine E­Mail an info@dguv.de.

Wir unterstützen Sie –  
mit allen geeigneten Mitteln

https://dguv.de/de/reha_leistung/pers-budget/index.jsp
https://dguv.de/de/reha_leistung/index.jsp
https://dguv.de/de/bg-uk-lv/index.jsp
mailto:dguv@gebaerdentelefon.dguv.deWeitere
mailto:dguv@gebaerdentelefon.dguv.deWeitere
https://dguv.de/de/wir-ueber-uns/infoline/index.jsp
mailto:info@dguv.de


St
an

d 
20

20
. ©

 D
G

U
V

Die Gesetzliche Unfallversicherung in Deutschland
Die gesetzliche Unfallversicherung ist ein Teil der Sozial­
versicherung in Deutschland. Sie gliedert sich in drei Zweige: 
die gewerbliche Unfallversicherung, die Unfallversicherung 
der öffentlichen Hand und die landwirtschaftliche Unfall­
versicherung. Alle abhängig Beschäftigten, Schülerinnen 
und Schüler, Studierenden, Kinder in Kindergärten oder 
bei Betreuung durch Tagespflegepersonen sowie viele 
ehrenamtlich Tätige sind in der Regel automatisch gegen 
Arbeits­, Schul­ und Wegeunfälle sowie Berufskrankheiten 
versichert – das trifft insgesamt auf über 64,2 Millionen 
Menschen in Deutschland zu.

3,8
Millionen

versicherte  
Unternehmen und  

Einrichtungen

62,7 
Milliarden
erfasste und  

geleistete Arbeits­ 
stunden

64,2
Millionen
Versicherte in  
Deutschland



* kostenlos, Mo–Fr 8:00–18:00 Uhr

Keine Visitenkarte?

Dann wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige Berufs­
genossenschaft oder Unfallkasse. Die Adressen finden Sie 
unter: www.dguv.de > Webcode: d80

Weitere Informationen auch unter  
www.dguv.de > Webcode: d72
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Deutsche Gesetzliche  
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Glinkastraße 40 
10117 Berlin 
Telefon:  030 13001-0 (Zentrale) * 

E-Mail:  info@dguv.de 
Internet:  www.dguv.de

https://dguv.de/de/bg-uk-lv/index.jsp
https://dguv.de/de/reha_leistung/index.jsp
mailto:info@dguv.de
http://www.dguv.de
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